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Am 25. Juni 1957 beging der
Direktor des Indisch-Ostasiati
schen Seminars der Universität

Marburg, Herr Professor Dr.
Johannes Nobel, seinen 70. Ge
burtstag. Schon durch Jahr
zehnte ist uns allen der Jubilar
durch seine Veröffentlichungen,
deren Hauptwerke dem Mahä-
yäna - Buddhismus gewidmet

sind, bekannt. Jeder Fachmann
schätzt sich heute glücklich, wenn
er in seiner Bibliothek die große

Ausgabe des Suvarnaprabhä-
sottamasütra hat, die seit Jahren
vergriffen ist.

Dieses bewundernswerte Werk
von hohem wissenschaftlichem

Rang, dem später auch die Aus
gabe der tibetischen Versionen
mit besonderem tibetisch-sans

kritischen Glossarband folgte,
ist durch die besonders sorgfäl
tige Textkritik eine verläßliche
Quelle indo-tibetologischen Wis
sens. Und jetzt erwartet uns in

kurzer Zeit auch die deutsche Übersetzung einer chinesischen Version des bedeutenden
Sütra. Noch 1954 hat der Jubilar die tibetische Version des Udräyanävadäna aus dem
Divyävadäna mit deutscher Übersetzung und nur ein Jahr später ein tibetisch-sans
kritisches Wörterbuch zu diesem Avadäna herausgegeben. Professor Nobel darf das
Verdienst in Anspruch nehmen, zu den Wegbereitern der tibetischen Sprachwissenschaft
in Deutschland zu zählen. Der Jubilar gehört zu den wenigen großen Indologen,
die auch im Tibetischen und Chinesischen zu Hause sind. Seine Werke zählen zu

den unentbehrlichen Büchern, aus denen der Indologe und Tibetologe reiche Belehrung
schöpfen kann.

Wir alle freuen uns, daß sich diese einzigartige Persönlichkeit, die mit allen Gaben
des Geistes und des Herzens ausgestattet ist, beim Eintritt in das siebte Lebensjahr-
zehnt ungewöhnlicher geistiger Spannkraft und körperlicher Gesundheit erfreut. Wir
sprechen den herzlichen Wunsch aus, ein gütiges Geschick möge den allseits hoch-
geschätzten Jubilar der Wissenschaft noch ungezählte Jahre erhalten.
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